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Armee zum Anfassen

Das war<7a.y /V/o/Zozum /Dwee/ag '9/ /'a Emmen. f/m/.y/e/)e r/a; Mr/i/ wea/gera/s /20 '000 DwucT/enTirte«
aar/ ßesuc/jer er/eifea ///e.ve.y £>e/gw/j. /l«.s.v/e//uage« r/er 7rup/>e«ga»an#er/, speA.7aA:«/äre Lu//voir/u/i-
rangea aar/ v/e/ 6e/c/a/.«7;/e 7rup/;enaA.7/onen ergaben e/n a/wec/is/ungsre/c/ies Programw. Aar c//e runrf
50 /lrmee?ag-Gegr;er/>mea aar/ -Gegner gingen </ua.s7 /eeraa.v. /Iu/a//e /a//e; aVi.v m/7 r/er Darc7//ü/ir//r/g
/»ean/ZragZe Te/r/arn/eeAorp.y 2 7/a/ seinen /lii/irag er/ii//r.'

«Dieser Armeetag ist viel besser als ein Defi-
lee», meinte ein überzeugter EMD-Chef Kaspar
Villiger. Er beantwortete in einer Talk-Show Fra-

gen aus dem Publikum und verhehlte unter an-
derem nicht, dass die Durchführung des Armee-
tages auch «intern» teilweise auf heftige Kritik
gestossen sei. Einige hätten diesen Tag boykot-
tiert, da sie die Absage an ein Defilee als ein
«Weichwerden» und «eine zu grosse Konzession
an den Zeitgeist» empfunden hätten. Er selber
sei aber überzeugt, dass die Armee im Volk nach
wie vor stark verwurzelt sei, das zeige nicht zu-
letzt dieser Grossaufmarsch.

Die ganze Familie war in Emmen

Beruhigend kann festgestellt werden: die ganze
Bevölkerung war in Emmen: Veteranen, Fami-
lien, Frauen und interessanterweise auch viele
Männer im Auszugsalter — Soldaten also, von
denen viele glauben, sie hätten eigentlich genug
von der Armee. Dazu Kurt Bischof im «Vater-
land»: «Was heute viele kaum mehr für möglich
halten, konnte immer wieder beobachtet wer-
den, nämlich der Stolz vieler Väter, ihren Buben
die Armee zu erklären. Wie an einem Jodlerfest,
dem Brauchtumstreffen oder der Luga war in
Emmen das Schweizer Volk aus allen Schichten
und Gegenden vertreten. Volksfestfördernd war
natürlich der Rahmen rund um das militärische:
Festzelt, Bratwurststände, Buden mit Geträn-
ken und Magenbrot, Wettspiele, Filmvorführun-
gen und Demonstrationen».

Breitgefiichert von spektakulär bis informativ

Unzweifelhaft: Hauptattraktionen des Armeeta-
ges waren die Aktionen und Vorbeimärsche von
rund lO'OOO Armeeangehörigen. Stark be-
klatscht wurden vom Publikum Radfahrer, die
Schnelleinsätze zeigten. Aber auch die Train-
Kolonne IV/9, die nach dem imposanten Fah-

nendetachement, Alouette II und Super Pumas
mit ihren Pferden über das Flugfeld marschier-

te, heimste brausenden Beifall ein. Die mo-
dernst ausgerüsteten Füsilierbataillone 56 und
57 hingegen wurden eher wieder zaghafter be-
klatscht. Der Luzerner Journalist Peter A.
Meyer beobachtete und lauschte genau:
«.. .aber beim Gebirgsfüsilierbataillon 35, das

im traditionellen„Gebirgssack" auftratt, tönte es

wieder herzlicher vom Pistenrand. Und als dann
die Fernspäherkompanie 17 vom Himmel her-

niedersank, musste der Speaker das nun stau-
nende Publikum gar zur Akklamation auffor-
dem». Anschliessend rollte schweres Geschütz
über die Piste: Panzerhaubitzen, Geniematerial,
Lastwagen, die Flab-Lenkwaffen «Rapier» und
«Btoudhound», Haflinger, Pinzgauer, Panzer
und anderes Material mehr. Bestaunt wurden
aber auch die Vorführungen in der Luft, allen
voran das «Solo-Programm» eines Super-Pumas.
Zu den Höhepunkten zählten ebenso das Pro-

gramm der «Patrouille Suisse» und ein Helikop-
ter-Ballett. Apropos Flugwaffe: Sie stellte sämt-
liehe Flugzeugtypen aus. Anfassen ausdrücklich
erlaubt. Dasselbe natürlich auch bei den Schüt-

zenpanzern usw. Armeetagsbesucher testeten
zudem auf dem Parcours das neue Militärvelo,
fuhren Armeelastwagen, schössen mit Arm-
brüst und neuem Sturmgewehr. Ebenso beein-
druckten die Ausstellungen der einzelnen Trup-
penteile, Brieftauben-Massenstart, Militärmu-
sikdarbietungen, Armeefahrzeugversteigerung,
Panoramakino. Die Liste liesse sich beliebig ver-
längern. Und erfreut natürlich der Kommentar
im «Luzerner Tagblatt»: «Rund lief tatsächlich
alles am Emmer Armeetag, bei weitem nicht

nur die Radarsysteme. Organisation und Koordi-
nation der unzähligen Ausstellungen und Ver-

anstaltungen verrieten erfahrene Kräfte im Hin-
tergrund. Am Nachmittag konnte sich auch das

Wetter nicht länger verweigern: Schön und heiss

wurde es. Wer gekommen war, um die Schweizer

Armee zu bewundern, zeigte sich restlos zufrie-

dengestellt. Wer sie nicht bewundern wollte, war
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auf dem Armeetag-Areal ohnehin fehl am Plat-
ze. Abgesehen davon machte es ihm das bomba-
stische Multispektakel nicht immer einfach, sei-

nen Vorsatz einzuhalten».

«Grabmal der unbekannten Zivilistin»
Was bei einem solchen Grossanlass erwartet
werden kann: An Kundgebungen protestierten
linke, progressive und Anti-Armee-Gruppierun-
gen. Am meisten Personen trafen sich dabei in
der Luzerner Franziskanerkirche zu einer Ge-
denkfeier. Am Vormittag trafen sich vor dem Lu-
zerner Bahnhof rund 50 Personen zu einem so-

genannten Friedenshappening als Kontrapunkt
zum Armeetag. Am Nachmittag waren es wie-
derum rund 50 Armeetag-Gegner und -Gegne-
rinnen mitten auf dem Emmer Seetalplatz, die
das «Denkmal der unbekannten Zivilistin» auf-
bauten. Mit diesem Grabmal wolle man für die

vergessenen Opfer aller Kriege ein Zeichen set-

zen. Zur Übergabe an die Gemeinde Emmen
kam es aber nicht, da diese keinen Vertreter auf
den Seetalplatz entsandt hatte

Am Rande notiert...
fbrerst; Prominente« zuge/io'/V. Genera/sla/isc/ie/"
7/e/nz 7/Ps/er: «Eine g/auö/ia/le /lrmee Ar eine,
P/e Per Purger an einer kêraAisfa/rMng wie Per Peu-

Ilgen Oesuc/il». OPer /< us/u/Pungse/ie/' Po// P/n-
r/er: « Wir müssen Pem engagierte« Purger Pen

Pinn .seine.? 7uns in Per /Irrnee Pe/Or/ngen». Zu-
Pem eine w/c/il/ge /lawage von Purn/esral Kaspar
FO/iger; « Wir Orauc/ie« eine /(rrnee, Pie im .S'ie/ier-

PeilsPisposiliv Europa Peine LucPe Ec/iweiz oy/en-
/ässl».

* * *

Die Emp/e/i/u«g Per Organisaloren, yi'/r Pen Pe-
suc/i Pes /trmeelages '9/ Pie ö/fenl/ic/ien ferPe/irs-
mille/ zu Oenülzen.yie/ ait/yrue/il/iaren PoPen; /In
P/e 50'000 Personen wurPen m/1 Extraöussen vom

Pa/w/io/Euzern au/s Emmer Oe/anPe ge/ü/irl.

* * *

Die ,S'PP (auc/i sie /eislele genera/slaOsmäss/ge
G'rossarOei'O setzte/ür P/e //inreise neu« Exlrazu-
ge ein m/1 einem Purc/isc/in/ll/ic/ien Si'lzp/alzange-
Pol pro Zug von runP 7000 P/Plzen.

A/e/nraP /(. SWiu/er

)/

Polo: «PEKS70/VE»
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